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Unterdeſſen Gang auf den Wagenberg . Von der vordern

( weſtlichen ) Seite kann man aber , da jetzt die Weinbergswege ge—
ſperrt ſind , nicht hinaufgehen ; man geht vom Gorxheimer Thale
hinauf , ein Stück Wegs nach O. auf dem Wege , der nach Buch⸗

klingen führt , auf den höchſten (öſtlichen ) Punkt des Rückens , auf
dem Rücken hin nach W. bis an die Kanzel , der Steinraſſel hin⸗
unter ins Birkenauer Thal .

lennnnddreißigſte Stunde .

Ueber den Wagenberg geſprochen . Wiederholt Ort , Grenzen ,
Umfang , Größe , Geſtalt ; auch hierzu aber einiges hinzugefügt ,
z. B. die Frage : „ Wo geht die Grenze am weiteſten hinunter ? “
( Antw . „ An der Nordſeite , an einem großen Theile der Südſeite ,
am nördlichen Theile der Weſtſeite ; oder genauer : Am Einfluſſe
der Weſchnitz in die Grundelbach . “ ) — „ Wo am wenigſten weit ? “

( Antw . „ An der Oſtſeite , d. h. am Sattel nach der Buchklinger
Höhe zu, und an der Südweſtſeite , d. h. am Sattel nach dem

Schloßberge zu . “ ) Auch die Geſtalt genauer beſtimmt ; ganz genau
iſt weder nöthig noch möglich . Den Namen ſoll er daher haben ,
weil er ausſehe wie ein beladener Wagen . Von welcher Seite ſieht
er ungefähr ſo aus ? Nun weiter ( dies kann man zwar auch noch
zur Geſtalt rechnen ) : Am ſteilſten iſt die Nordſeite , dann die

Südſeite , die Weſtſeite , die Oſtſeite ; im Ganzen iſt der Berg
ziemlich ſteil .

Steine ( und Erde ) : Löß an der Weſtſeite in den Hohlwegen ;
Granit an der Südſeite ( Brüche ) ; Porphyr auf dem ganzen
Rücken ( ſchieferig , zackig , faſt holzartig ausſehend ) , an der Stein⸗

raſſel ( loſe Stücke , eckig, ſchwärzlich beſchlagen ) , an der Nordſeite
( gelblich , röthlich , einige Säulen , Brüche ) . Etwas Schwerſpat ,
Kupferkies , Malachit ; wo ? Am Schloßberge ( denn dieſer wird nun

faſt dazu gerechnet ) Löß in den Hohlwegen ; Granit an der Weſt⸗
ſeite unten ( Bruch am Felſenkeller ) , auch an der Südſeite ; weiß —
licher Sandſtein an der Weſtſeite weiter oben ; Quarzkryſtalle
zwiſchen dieſem und dem Granitbruche .

Pflanzen : Feld an der Weſtſeite und an der Südſeite ;
Wieſen nicht viele , an der Südſeite ; Weinberge am Schloßberg ,
an der Weſtſeite des Wagenbergs ; früherhin auch einer an der
Südſeite , etwa in der Mitte zwiſchen Weinheim und Gorrheim .
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Wald oben ; dann an der ganzen Nordſeite und Oſtſeite bis unten

hin ; an der Weſtſeite nicht weiter hinunter , an der Südſeite meiſt

nicht ganz bis unten hin , doch ganz etwas öſtlich von der Gumpels⸗
brücke . Meiſt Laubwald , vorzüglich Eichen und Buchen ; Tannen⸗

wald an der Nordſeite ; einzelne Tannen ( nach hieſigem Sprach⸗

gebrauche , eigentlich Kiefern ) in der Nähe der Kanzel . Von

Blumen z. B. die braune Orchis in dem Eichenwalde an der

Südſeite ; dann die Bergflockenblume , Färberſcharte ; viel Wald⸗

meiſter , beſonders an der Nordſeite in der Nähe der oberſten

Schleuſe im Birkenauer Thale ; Maiblumen u. ſ. w.

Thiere : Füchſe , Haſen , Mäuſe , Droſſeln , wilde Tauben ,

Kuckuke u. ſ. w.

Eigentliche Häuſer ſind nicht auf dem Wagenberge ; die

Windeck iſt Ruine . An der Weſtſeite , unterhalb des Waldes , ein

Hüttchen , eigentlich eine Art Höhle , für die Schützen , daß ſie ſich

unterſtellen können , wenns regnet . Auf der Kanzel iſt ein Haufen

von Porphyrſteinen aufeinander gelegt . Grenzſteine zum Theil

mit der Weinleiter , zum Theil mit Hirſchgeweihen bezeichnet ; wo

Hirſchgeweihe ſind , da gehört der Wald den Leutershäuſern .

Noch wird erwähnt das Bergknappenloch , an der Südſeite

mehr gegen Gorxheim zu ; man kann hineinkriechen ; man kommt

da in einen dunkeln Gang , und weiter hinten iſt rechts ein Loch ,

da muß man vorſichtig ſein . Es war da früher ein Bergwerk ;

man grub Kupfer . Es iſt aber nicht mehr viel da, und da wäre

es nicht der Mühe werth , weiter zu graben Links vor dem Ein⸗

gange Schwerſpat .

Aufgabe : Einen Theil des Durchgegangenen (z3. B. die

Steine , Pflanzen , Thiere ) zu beſchreiben .

Vierzigſte Stunde .

Wir ſind wieder an der Grenze der Ferien , nämlich der

Herbſtferien , angekommen ; es kann wiederholt werden z. B. der

Lauf der Sonne und des Mondes ( obgleich dies öfters , z. B. bei

der Beſtimmung eines Ortes , beſprochen worden iſt ), oder die Ge —

bäude von Weinheim , oder was man ſonſt aufzufriſchen für noth⸗

wendig hält . Vielleicht iſt noch Zeit übrig , nach der Ausſicht von

der Kanzel auf dem Wagenberge aus zu fragen . Dann von den
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